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Zur Monarthenbegegnung in Rußland

u Halle 19 Auguſtn unſerem geſtrigen Artikel unter gleicher Ueberſchrift habenwir die Auslaſ ungen wiedergegeben mit denen die ehe

ruſſiſchen Blätter die gegenwärtige Kaiſer Zuſammenkunft
gewürdigt haben Da die Augen der ganzen Welt auf dieſe Be
gegnung am Newaſtrand hingerichtet ſind verdienen auch die
Urtheile nicht ruſſiſcher Blätter eine Beachtung beſonders der
jenigen Organe welche die Anſichten der Regierungen vertreten
So ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
Es giebt eine Politik welche ihre Aufgabe darin erblickt den

internationalen Beziehungen einen ſolchen Charakter zu geben daß
dem Auftauchen brennender Fragen vorgebeugt durch Stärkung
des gegenſeitigen Vertrauens in die Weisheit und Lohalität der
Regierenden eine Stimmung geſchaffen wird welche die friedliche
und freundliche Beſeitigung etwaiger Differenzen erleichtert und
verbürgt Eine ſolche Politik mag dazu beitragen nach dem halb
n ne Worte eines der leitenden Staatsmänner Europas
die Zeitgeſchichte unintereſſant zu machen Die Völker deren vor
nehmſtes Intereſſe die Gewährleiſtung friedlicher Kulturentwickelung
iſt werden nur um ſo dankbarer ſein Das unmittelbare Er
gebniß des Gedankenaustauſches zwiſchen dem Kaiſer und dem
Zaren wird ein erhöhtes Vertrauen in die dauernde Wahrung des
Friedens ſein Es iſt dies das koſtbarſte Angebinde welches
Kaiſer Wilhelm ſeinem Volke von der jetzigen nordiſchen Reiſe
zurückbringen kann Das Organ des Wiener Auswärtigen
Amts das Fremdenblatt erklärt die perſönliche Be
gegnung der beiden Herrſcher werde nicht ohne Einfluß auf die
friedliche i der Verhältniſſe Europas bleiben Se
Majeſtät der Kaiſer Wilhelm werde der Ueberzeugung heim
kehren daß auch in den maßgebenden Kreiſen Rußlands Niemand
an ein Heu Eingreifen in den Gang der Weltgeſchichte
deuke Der Kaiſerbegegnung in Rußland werde die Begegnung
des Kaiſers Wilhelm mit dem Kaiſer Franz Joſef in Schleſien
folgen welche gleichfalls als eine werthvolle Bekräftigung der
Hoffnung auf die Erhaltung der Völkerruhe erſcheine Es ſei
ſelbſtverſtändlich daß bei dieſer zweiten Kaiſerbegegnung ſich die
Folgen der in Rußland ſtattgefundenen geltend machen dürften
Auch die Preſſe glaubt daß es in Peterhof zu einer Aus
ſprache über mancherlei Fragen kommen dürfte und daß die
politiſchen Folgen nicht ausbleiben würden Dieſelben könnteu
ſtets nur zur Feſtigung des Dreibundes zur Erhöhung ſeines An
ſehens und zur Stärkung der defenſiven Friedenspolitik der mittel
europäiſchen Großmächte dienen Man ſehe deshalb in Oeſterreich
Ungarn der Zuſammenkunft mit vollem Vertrauen entgegen und
man wünſche es möchten die in Deutſchland gehegten Erwartungen
erfüllt werden Der Standard widmet der Reiſe des
Kaiſers einen Artikel in welchem er der Befriedigung Ausdruck
giebt daß Deutſchland ſich der Bevormundung Rußlands für alle
Zeiten entzogen habe Aufrichtig dürfen wir uns freuen über
die Unabhängigkeit und Autorität welche Deutſchland durch die
Erringung ſeiner Einheit das Genie ſeiner Lenker und den Muth
und die Vaterlandsliebe ſeines Volkes erlangt hat So will
kommen dieſe Erſcheinung England und allen Staaten iſt welche
den Werth des europäiſchen Gleichgewichts ſchätzen ſo ſehr muß

Die Rache der Zigeunerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

Fortſetzung Nachdruck verboten
Es iſt nicht möglich ſagte er mit Entſetzen in ſeinem
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Blicke geſtern war ſie ja ebenfalls ſo ſchlecht und doch fand
ich ſie heute als ich ſie beſuchte ganz wie gewöhnlich

SJch wollte Sie hätten ſie nicht beſucht Herr Baron
ich wollte ich hätte jeden Beſuch verboten

Ein finſterer Blick ſchoß aus den Augen des Barons
Jch laſſe mir aber nicht ſo leicht etwas verbieten Herr

Doktor und wenn etwa mein Beſuch die Verſchlimmerung
verurſacht hat ſo bedauere ich das allein was ich zu ſagen
hatte mußte geſagt werden

Der Doktor biß ſich in die Lippen und ſagte h
Nun Herr Baron es geziemt mir nicht in die Familien

geheimniſſe einzudringen aber meine Pflicht als Arzt ge
bietet mir Jhnen zu ſagen daß jede fernere Aufregung un
vermeidlich den Tod zur Folge haben würde Und dies
werden Jhnen auch meine Kollegen welche ich in Kürze er
warte beſtätigen

Sie haben ein Konſilium einberufen fragte jener
raſch in einem Tone welchen der Arzt verletzend fand

Da Sie nicht zu Hauſe waren der Zuſtand der Baronin
keine Verzögerung erduldet und meine Verantwortung es
erfordert ſo habe ich mir die Freiheit genommen Jhre
Zuſtimmung vorauszuſetzen oder hätte ich einen Mißgriff
begangen

Der Baron erröthete aber ſchwieg
Bi Jch habe auch an Jhren Sohn telegraphirt fügte er

inzu
Halten Sie denn die Gefahr für ſo nahe bevorſtehend

Der Doktor war ein Mann von Herz und Verſtand
der ungern ſeinen Mitmenſchen Leid und Wehe rückſichtslos
in das Geſicht ſchleuderte unbekümmert um den Schmerz

chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

ſie natürlich Rußland mißfallen Es wird viele Jahre dauern
bis das Haus Romanow ſich damit verſöhnen wird daß es ſeiner
alten Stellung verluſtig gegangen iſt Alle Feierlichkeiten des
Empfanges des deutſchen Kaiſers uud alle anſcheinende Herzlichkeit
können dieſe Wolke welche zwiſchen Rußlaud und Deutſchland
ſteht nicht verſcheuchen Jn einer Beziehung beſitzt Rußland einen
Vortheil vor allen anderen Mächten Es kann unendlich lange
warten auf die Erfüllung ſeines Jdeals Der Zar braucht nicht
nach der öffentlichen Meinung zu fragen Braucht er mehr Geld
für ſeine Armee ſo bekommt er es Braucht er mehr Rekruten
ſo hindert ihn kein Parlament Dieſe antokratiſche Stellung mag
den Freunden der Freiheit und des Fortſchritts nicht angenehm
ſein aber man muß mit der Thatſache rechnen Die anderen
Mächte müſſen ruhig aber energiſch zuſammenhalten und ihre
eigenen Heere und Flotten organiſiren damit die von Rußland
erhoffte Zeit niemals eintritt Der Beſuch des deutſchen Kaiſers
kollidirt in keiner Weiſe mit dieſer friedlichen defenſiven vorbeugenden
Politik Europa kann demſelben ruhig zuſchauen weil ein Bünd
niß zwiſchen Deutſchland und Rußland außer zur Erhaltung des
Friedens unmöglich iſt
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Ueber die Ankunft der deutſchen Herrſchaften in Narwa ſei
zur Ergänzung unſerer geſtrigen Telegrammmeldung erwähnt daß
dieſelbe eine weſentliche Verſpätung erlitt Schon in Rev al traf
das kaiſerliche Geſchwader am Sonntag Mittag verſpätet ein da
ſtarke Nebel auf der See die Einfahrt gehindert hatten Jn
Narwa wo die Ankunft am Sountag Abend gegen S Uhr er
folgte hatte Frurz vorher ein heftiger Orkan getobt Ein mit
Hagelſchlag verbundenes Gewitter hatte unbarmherzig den Feſt
ſchmuck des Städtchens verwüſtet und auch in den herrlichen
Palmengruppen und farbenſchillernden Blumenpartieen der Villa
Polewzew dem Abſteigequartier des Zaren und ſeines Gaſtes
großen Schaden angerichtet Uepzöſt Begrüßung der Monarchen
am Bahnhof zu Narwa hat u inſer Petersburger Bericht
erſtatter noch folgende Einzelheiten gemeldet die wir ebenfalls zur
Ergänzung des geſtrigen allgemeinen Telegramms wiedergeben

T Petersburg 18 Auguſt 12 Uhr 27 Min Mittags
Kaiſer Wilhelm und Prinz Heinrich von Preußen ſind geſtern

Abend mit großem Gefolge um S Uhr Abends nicht wie
anfänglich erwartet um 5 Uhr mittelſt Separatzuges in
Narwa eingetroffen Der Empfang war überaus groß
artig und herzlich Nachdem der Kaiſerliche
Salonwagen unmittelbar vor dem Zaren hielt
eilte der Kaiſer in die Arme ſeines Kaiſerlichen
Freundes Dreimal küßten ſich die Monarchen
Ebenſo herzlich war die Begrüßung des Großfürſten Thron
folgers den der Kaiſer zweimal umarmte und küßte Jn
reinſtem Ruſſiſch mit den Worten 8Sdorowi li rebjata
Wie geht es Euch Kinder begrüßte der Kaiſer die Ehren

wache des Preobraſchenskiſchen Regiments und dankte dem
Gegengruß mit den Worten Spassibo rebjatal Jch
danke Euch Kinder Die zahlreich verſammelte Menſchen
menge brach in brauſende Hochrufe beim Herannahen der beiden
Herrſcher aus Jn dem Abſteigequartier angekommen

m eden er verurſachte aber das Benehmen des Baron Raid
empörte ihn und er erwiderte kalt und gemeſſen

Es iſt ſogar ſehr fraglich ob Jhr Herr Sohn ſeine
Mutter noch lebend findet

Der Baron fuhr ſich mit beiden Händen in das Haar
Nicht der Schmerz um die brave Lebensgefährtin war

es der ihn in Verzweiflung ſetzte ſondern die Angſt die
tödtliche Angſt daß ſie ſterben könnte ehe er ſeinen Willen
durchgeſetzt

Er durchſchritt das Zimmer haſtig von einem Ende zum
andern dann blieb er vor dem Arzte ſtehen

Herr Doktor Sie beſitzen ja Mittel in derlei Fällen
ſagte er haſtig Mittel durch welche ſich die Lebenskräfte
noch erhalten laſſen wenn ſie auch ſchon im Erlöſchen ſind
ich beſchwöre Sie wenden Sie Jhre ganze Wiſſenſchaft andamit ſie noch mein Sohn am Leben Andet erhalten Sie

ſie uns noch nur noch einige Tage wenigſtens
Er ſtotterte die letzten Worte heraus indem er die beiden

Hände des Arztes erfaßt hatte
Doktor Beck blickte in das fahle Geſicht und die ſelt

ſamſten Gedanken ergriffen ihn
Es wäre nicht unnatürlich geweſen daß der liebende

Gatte den Arzt bittet die düſtere Stunde der ewigen Tren
nung mit dem ganzen Aufgebot der Wiſſenſchaft hintan
uhalten aber in den Worten und aus den Blicken des

annes der vor ihm ſtand ſprach nicht das Herz zum
Herzen nicht das Gefühl eines um das ſcheidende Leben
der geliebten Gattin in Verzweiflung gerathenen Mannes
dem ſein Glück entriſſen wird ſondern er fühlte daß ſprach
loſe Angſt in den entſetzten Zügen lag und daß dieſer Tod
grauſam irgend einen geheimen Plan durchkreuzen würde
der ihm in dieſem Augenblick höher ſtand als das Leben
der Gattin

Seine Seele war erfüllt von Verachtung über die Er
bärmlichkeit die ſich ihm hier offenbarte und er erwiderte kurz

trat der Zar ſeine eigenen für ihn hergerichteten
Zimmer an Kaiſer Wilhelm ab und bezog die obere
Etage der Villa Heute früh fand die Kirchenparade
des Preobraſchenskiſchen Garde Regiments ſtatt
worauf ein Frühſtück eingenommen wurde an welchem die
Offiziere des Preobraſchenskiſchen Regiments und das Gefolge
der beiden Monarchen theilnahmen Heute Nachmittag erfolgt
ein Paradediner und ein Ausflug nach außerhalb Morgen
Dienstag bringt ein kaiſerlicher Separatzug die Herrſchaften in

das Manöverlager

Sozialdemokratiſches
H Berlin 18 Auguſt

Sozialdemokratie und Parlamentarismus werden vom Ber
liner Volksblatt an leitender Stelle behandelt Für das
ſozialdemokratiſche Fraktions Organ iſt das öffentliche Leben wie
es ſich im Laufe der Zeit entfaltet hat eine gegebene Thatſache

t

der ausſchlaggebende Faktor in dieſem öffentlichen Leben werden
Wer abſeits vom Wege ſtehen wer ſich abſchließen und die Rolle
des Predigers in der Wüſte ſpielen würde der käme in die gefähr
lichſte Lage die für eine aufſtrebende Partei nur denkbar iſt Die
deutſche Sozialdemokratie ſei keine Sekte welche die Dinge gehen
läßt wie ſie wollen ſie müſſe bei Strafe der Selbſtvernichtung
Politik treiben Sie konſtruire ſich nicht aus ihrem Kopfe
heraus eine Sachlage wie ſie dieſelbe nicht wünſcht ſondern trete
den realen Verhältniſſen gegenüber und finde ſich mit ihnen ab
ohne auch nur ein Jota von ihren Grundſätzen zu opfern Die
Sozialdemokratie mache ſich nicht zum Werkzeug der Politik ſon
dern die Politik zum Werkzeug für die endliche Verwirklichung
ihrer Pläne Die verfaſſungsrechtliche Form des politiſchen Lebens
in Deutſchland iſt der Parlamentarismus Die Partei welche
in Deutſchland zu Worte kommen die Maſſen in Bewegung ſetzen
will muß den Parlamentarismus als eine Thatſache acceptiren
Für die überwiegende Mehrheit der deutſchen Wähler bietet der
Wahltag die einzige Gelegenheit den Volkswillen unumwunden
zum Ausdruck zu bringen Der Wahlkampf ſei das Band das
Hunderttauſende zu gemeinſamem Handeln eint Man könne nicht
leugnen daß das Vorgehen der Arbeiter Vertreter im Reichstag
auf die Geſtaltung der deutſchen Politik von Einfluß geweſen ſei
Das deutſche Proletariagt hätte nie und nimmer zu Worte kommen
können wenn nicht die Fraktion dageweſen wäre die nichts anderes
ſei und ſein wolle als die Wortführerin der deutſchen Arbeiter
ſchaft Da ſie nur das ausſpricht und vertritt was das Volk
wünſcht ſo ſei jede Rede eine Rede zum Fenſter hinaus Die
deutſchen Arbeiter hätten ihr Einverſtändniß mit der Geſammt
haltung der Fraktion bei jedem neuen Wahlkampf glänzend doku
mentirt Das Einverſtändniß ſei die Grundlage für die Thätig
keit der ReichstagsFraktion Gewiß könnten die ſozialen Streit
fragen durch den Parlamentarismus nicht zum endgiltigen Aus
trag gebracht werden Das parlamentariſche Syſtem ſei ein Hebel
neben andern um möglichſt raſch dem Ziele ſich zu nähern Aber
weil nicht alles vom und im Parlament geleiſtet werden kann
dürfe man nicht die Wirkſamkeit der Genoſſen auf blotze Demon
ſtrationen beſchränken wollen Eine große Partei die 35 Ver
treter hat würde ſich zu Grunde richten wenn ſie betreffs der

Die Wiſſenſchaft Herr Baron iſt begrenzt ihre Grenze
liegt da wo der Rathſchluß des Himmels allmächtig iſt
Jch kann Jhnen keine Hoffnung geben Und mit dieſen
Worten eilte er zur Kranken zurück

Das bald darauf zuſammentretende Konſilium der Aerzte
beſtätigte ſeinen Ausſpruch

Der Fall iſt hoffnungslos die Lähmung des Herzens
kann jeden Augenblick eintreten hatten ſie geſagt

Und mit dieſem Ausſpruch überließen ſie den Baron
ſeiner Verzweiflung der ihnen das Honorar mit zitternden
Händen reichte und ganz außer ſich war Zwar bemühte er
ſich noch ſeiner Faſſung Herr zu werden aber in den vier
Wänden ſeines Zimmers brach er zuſammen fühlte er die
ganze Wucht der entſetzlichen Lage in der er ſich befand

Dies waren die Ereigniſſe geweſen welche der Ankunft
Edmunds vorangingen

Bange Stunden waren es die nun Baron Raid ver
lebte Stunden der tödtlichſten Angſt ruhelos irrte er um
her bis zu jenem Augenblick wo der Wagen der Edmund
brachte in die Einfahrt raſte Sein Herz klopfte in wilden
Schlägen als er die Stimme ſeines Sohnes vernahm und
der Zorn ergriff ihn bei dem Gedanken wie er ihm offen
Trotz bot er haßte ihn ja er haßte ihn in dieſem Augen
blick für die Demüthigung die er durch ihn erlitten

Edmund hatte gar nicht nach dem Vater gefragt und
harrte an der Thüre des Zimmers ſeiner Mutter r
ergriffen ſehnſuchtsvoll die Rückkehr des Doktors erwartend
der in ſeinen Augen entſetzlich lange darin verweilte

Bela flüſterte ihm zu Wenn Du mich benöthigſt
findeſt Du mich im Hotel König von Ungarn Der junge
Mann fühlte daß er hier zu viel war

Der Doktor erſchien endlich nachdenkend und ermahnte
ihn jede Aufregung zu vermeiden verhehlte ihm dabei nicht
daß das Leben ſeiner Mutter im Erlöſchen ſei

Sie müſſen ſich beherrſchen und dürfen Jhre Gefühle

mite welcher die Arbeiterbewegung zu rechnen hat will ſie anders
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poſitiven Thätigkeit eine Entſagung übte die allein den Geg
nern zum Vortheil gereichen würde Die Bourgeoiſie ſträube ſich
gegen ſozialpolitiſche Zugeſtändniſſe aber nur ſo lange ſie es ver
mag Die Geſchichte der Fabrikgeſetzgebung enthalte Beiſpiele
genug dafür daß die Vorſitzenden ſoziale Reformen unter beſtimm
ten Vorausſetzungen gewähren müſſen und gewährt haben
Selbſtverſtändlich wird ſchließlich bemerkt richteten ſich dieſe Aus
führungen gegen die Vorgänge in der Berliner Verſammlung des
ſechſten Reichstägswahlkreiſes Sie richten ſich gleichzeitig gegen
die Oppoſition überhaupt Zum Schweigen gebracht iſt dieſelbe
nicht Die angeblich uhterlegene Sächſiſche Arbeiterzeitung
fährt fort die Dresdener Sonntags Verſammlung hartnäckig zu
ignoriren unterzieht dagegen den neuen Organiſations Entwurf
einer einſchneidenden Kritik Wie die Organiſation beſchaffen ſein
ſoll bemerkt ſie einleitend das muß von unſerer politiſchen Auf

abe abhängen die wir in nächſter Zeit zu erfüllen haben Unſere
ufgabe bernht im Anwerben neuer Genoſſen in der Aufklärung

der Gewonneuen und im Ordnen und Organiſiren der Maſſen
Alles Uebrige iſt Nebenſache Das erſte iſt das Leichtoſte die
neuen Genoſſen kommen ſo ziemlich von ſelbſt zu uns Viel ſchwieriger
iſt es dieſe nun ſo leicht gewonnenen Genoſſen aufzuklären
Unter der Herrſchaft des Sozialiſtengeſetzes war es faſt unmöglich
dieſe Aufgabe ordentlich zu erfüllen und ſo haben wir denn jetzt
das Reſultat daß zwar eine ungeheuere Stimmenzahl für uns abge
geben iſt daß aber bei weitem nicht alle dieſe Wähler
zielbewußte Sozialdemokraten ſind Als Drittes
kommt das Ordnen und Organiſiren der Maſſen Nach unſern
Anſchauungen muß dieſe Organiſation ſo demokratiſch wie
möglich ſein es müſſen immer nur die Genoſſen ſelbſt die
Entſcheidung in der Hand haben auf jede Weiſe muß verhütet
werden daß ſich Autoritäten Führer und dergleichen herausbilden

Dieſen Erklärungen folgen Vorſchläge zur Abänderung des Ent
wurfs die ausgeſprochenermaßen darauf abzielen eine leitende
Thätigkeit der Fraktion unmöglich zu machen
Fraktionsherrſchaft oder nicht das ſtellt ſich immer mehr als die
nächſte Frage heraus um die der Streit ſich dreht Zur Ent
ſcheidung wird ſie wohl erſt auf dem Parteitag zu Halle kommen
aber an Vorgefechten wird es in der Zwiſchenzeit nicht fehlen
Schon hört man daß in nächſter Woche in Berlin eine neue
Verſammlung ſtattfinden werde auf welcher der Abg Singer
ſprechen wird Auch der ſozialdemokratiſche Reichstags Abgeordnete
v Vollmar veröffentlicht in ſeiner Münchener Poſt Artikel
gegen den Organiſations Entwurf Er vermißt die genügende Be
tonung des Demokratiſchen bezeichnet das der Reichstags Fraktion
eingeräumte Uebergewicht als unannehmbar und hält es nament
lich für eine unerhörte Ungleichheit daß Berlin VI mit 42,274
ſozialdemokratiſchen Stimmen Berlin IV mit 40,709 Leipzig Land
mit 30,127 Hamburg III mit 26,928 Chemnitz mit 24,641
Frankfurt mit 15,088 Memel mit 275 Traunſtein mit 179
Naugard mit 83 Biberach mit 27 alle Stück für Stück gleich
heitlich drei Stimmen haben ſollen Die übrigen Vorſchläge hin
ſichtlich des Parteitages hält Vollmar im Weſentlichen für ange
meſſen Parteiſtand und Fraktion müßten ſtets einander neben
geordnet ſein da die Partei zugleich durch die Volksmaſſen und
parlamentariſch wirke Jeder Theil müſſe auf ſeinem Gebiete
ausſchließlich maßgebend ſein Dem Einwand von der dermaligen
Fraktion ſei eine mißbräuchliche Beeinfluſſung nicht anzunehmen
begegnet er mit dem Hinweiſe daß Geſetze nicht auf Perſonen zu
geſchnitten werden dürfen ſondern allgemein gültige Regeln ſein
müſſen Zu dem Entwurf im Ganzen ſchreibt er Die Ge
ſchichte von zwölf Jahren läßt ihre Spuren zurück und wir haben
augenblicklich noch die Eierſchalen des Ausnahmezuſtan
des an uns Deſſen iſt der Organiſations Entwurf ein
beredter Zeuge

Politiſche LUeberſidht
Dentſches Reich

Berlin 18 Auguſt Hofnachrichten Die Kaiſerin
kam am heutigen Tage von der Wildparkſtation nach Berlin und
beſuchte zunächſt die Ausſtellung im Kunſtausſtellungsgebäude bei
Moabit und begab ſich ſodann nach dem Königlichen Schloſſe
Während der Anweſenheit im Schloſſe ertheilte die Kaiſerin Audienz
Gegen 1 Uhr fuhr dieſelbe nach dem Potsdamer Bahnhofe um
mit dem Zuge um 1 Uhr 5 Minuten wieder nach der Wildpark
ſtation und von dort nach dem Neuen Palais zurückzukehren
Anläßlich des heutigen Geburtstages des Kaiſers Franz
Joſeph hat Kaiſer Wilhelm heute aus Narwa und von
Berlin aus telegraphiſche Glückwünſche nach Wien ge
ſandt Prinz Albrecht von Preußen iſt heute 9 Uhr 45
Minuten in Königsberg i Pr eingetroffen Jm Laufe des
Vormittags beſuchte Prinz Albrecht Luiſenthahl und nahm um
1 Uhr bei dem Regiernugspräſidenten das Frühſtück ein Das
Hauptquartier des Kaiſers während der bevorſtehenden preußiſchen

Manöver des 1 Armeekorps wird in Steinort bei der
Frau Gräfin Lehndorff ſein Zugleich werden der erwähnte

WWÖ

nicht verrathen denn Sie werden Jhre Mutter ſehr ver
ändert finden

Dies waren die Worte mit welchen er ihn bis an die
Schwelle begleitete

Edmund trat ein faſt ebenſo bleich wie ſeine ſterbende
Mutter aber er drängte mit der Kraft einer ſtarken Seele
ſeine Aufregung ſein Entſetzen und ſeinen Schmerz zurück

Er bückte ſich über ſie er küßte die kalte Stirne die Hand
welche kaum ſeinen Druck erwidern konnte das Zimmer
drehte ſich mit ihm aber er blieb ſtark und ſagte nur

Verzeih theuerſte Mutter daß ich Dich verließ
Ein Lächeln glitt über die geliebten Züge

Du hätteſt mir vertrauen ſollen ſagte ſie leiſe und
dann ſah er daß ihr Blick zum Fenſter ſich wandte und
er wurde gewahr daß Adeline von Greifenau anweſend
war

Sie hatte ſich bei ſeinem Eintreten zurückgezogen Der
Anblick Derjenigen die indirekt ſo viel Unglück über ihn
heraufbeſchworen berührte ihn peinlich in dieſem Augenblick
aber er war überraſcht von dem Ausdruck des tiefen Schmer
zes in ihren Zügen

Er reichte ihr die Hand und drückte ſeinen Dank aus
für die übernommene Pflege ſeiner geliebten Mutter

Der Mutter Auge hatte wahrgenommen wie freundlich
er ſich Adeline genähert und in ihr Herz drang ein
Hoffnungsſtrahl daß er ſie vielleicht doch noch lieben
würde

Sie blickte beide an als ſie neben ihrem Bette ſtanden
Adeline neigte ſich über ſie und flüſterte ihr zu daß ſie ſich
jetzt auf eine kurze Zeit entfernen werde Sie fühlte daß
Mutter und Sohn allein zu ſein wünſchten Die Kranke
nickte bejahend Edmund begleitete Adeline bis zur Thüre
ſetzte ſich dann zu ſeiner Mutter ergriff ihre weiche Hand
die ihm ſehr kalt vorkam

Edmund Meine Stunden ſind gezählt ich muß daher

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Prinz Albrecht und der Chef des Generalſtabes Graf Walderſee
dort einquartirt Der Kaiſer wird daſelbſt mehrere Zimmer be
wohnen die noch aus der Zeit des großen Kurfürſten ſtammen
und eine Reihe F geſchichtlichen Erinnerungen bergen

Fürſt Bismarch ſtattete am Sonntag dem in Kiſſingen
weilenden Herzog von Edinburgh einen Beſuch ab

Der Abgeordnete Dr Stablewski Geheimkämmerer
des Papſtes iſt zum apoſtoliſchen Protonotar ernannt
Es iſt dies die höchſte päpſtliche Prälatur welche einem Geiſtlichen
der nicht Biſchof iſt ertheilt zu werden pflegt

Dem Bundesrathe iſt der Entwurf einer Verordnung
betr die Kautionen der bei der Militär und Marine
Verwaltung angeſtellten Beamten zugegangen

DieRegierungspräſidenten ſind angewieſen worden
überall da wo die Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt iſt
ſtrengere Maßregeln zur Unterdrückung derſelben zu verfügen als
dies bisher zu geſchehen pflegte Insbeſondere ſollen bis zum
völligen Erlöſchen der Seuche keine Viehmärkte in den be
treffenden Kreiſen ſtattfinden wogegen die Abhaltung von Pferde
märkten ausnahmsweiſe unter Beobachtung verſchärfter Vor
ſchriften geſtattet wird

Die amtlichen Mittheilungen aus den Jahres
berichten der Fabrikaufſichtsbeamten werden in den
nächſten Tagen veröffentlicht werden

Die erſtrebte Beſchränkung des Kantinen
weſens ſoll vom Kaiſer abgelehnt worden ſein

Der Unterausſchuß für die Abfaſſung des neuen
Militär Strafprozeß Geſetzes hat unter dem Vorſitz des
Generalauditeurs Jffenbach die erſte Leſung ſeines Entwurfs
beendet Nach Beendigung der Herbſtmanöver dürfte die fertige
Vorlage dem Reichstag bezw Bundesrathe zugehen können

Die geplante Steuerreform mit der ſich der
preußiſche Landtag demnächſt beſchäftigen wird ſoll ſich nicht
allein auf die Klaſſenſteuer und die klaſſifizirte Ein
kommenſteuer beſchränken ſondern auch die anderen direkten
Steuern die Grund und Gebäudeſteuer die Gewerbe
ſteuer mitſammt den Bergwerks und Eiſenbahnab
gaben in Betracht ziehen

Der Deutſche Bund für Bodenbeſitzreform
hält ſeit geſtern hierſelbſt ſeine zweite außerordentliche General Ver
ſammlung ab Es liegen mehrere Anträge Düſſeldorfer Mitglieder
vor welche das Programm der Bodenverſtaatlichung näher prä
ziſiren und u A eine ſoziale Steuerreform eine Landgemeinde
ordnung die Aufhebung der Fideikommiſſe die langſame Beſeitigung
der autonomen Zolltarife die Uebernahme des Grundkredits auf
den Staat und den Ausbau der Arbeitergeſetzgebung namentlich
des Genoſſenſchaftsweſens als zunächſtliegende organiſche Reform
Forderungen aufſtellen wollen

Die Entſchädigung welche dem Sultan von
Zanzibar für die Abtretung des Küſtenſtreifens an Deutſchland
gezahlt werden ſoll wird nicht vom Reiche übernommen werden Da
eine Steigerung der Zolleinnahmen der deutſchen oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft mit Sicherheit zu erwarten iſt
ſoll dieſe die Summe ratenweiſe abtragen

Der heiße Tag von Gravelotte es iſt heute
juſt zwanzig Jahre her neigte ſich ſeinem Ende zu Das
7 und 8 Armeekorps die gegen die feſtungsähnlichen ſteil
emporſteigenden Höhenpoſitionen der Franzoſen unabläſſig an
ſtürmten hatten ungeheure Berluſte erlitten und waren mehrfach
zurückgeſchlagen Die fram V chen Heerhaufen unternahmen
gegen 7 Uhr Abends einen Loaltigen Vorſtoß der die preußi
ſchen Truppen in eine bedenkliche Lage brachte Mit ſchmerz

licher Ungeduld ſchaute Graf Moltke nach Südoſten woher
das 2 Armeekorps kommen mußte Endlich erſchienen die
Pommern und Moltke eilte ihnen ſofort entgegen Als er
bei ihnen anlangte und die Vorderſten das aller Welt bekannte
Geſicht erkennend ſeinen Namen weiter gaben zog er raſch den

Degen rief kurze Worte in die Reihen hinein und ſprengte dann
hoch zu Roß weit voraus den Höhen zu Eine unbeſchreibliche
Begeiſterung erfüllte die wackeren Leute Durch die tiefen
Kolonnen hindurch zog ſich ein tauſendſtimmiges Hurrah Der
Chefdes Generalſtabes der Armee imHandgemenges
hieß es unter den Offizieren Man eilte ihm nach der
Sturmſchritt der Pommern wurde zum Wettlauf
und ſo wurde der Tag entſchieden Als es den Adju
tanten gelang ihren Chef aus dem Feuer herauszubringen war
der Sturm unter perſönlicher Führung des Generals von
Franſecky im Weſentlichen vollbracht und gemeſſenen
Schrittes ritt General v Moltke der Stelle zu wo er den
König vermuthen mußte Majeſtät der Sieg iſt unſer

jeden Moment benutzen in welchem mir noch die Kraft zu
handeln verliehen wird flüſterte ſie

Edmund rieb die Hände der geliebten Mutter und kämpfte
mit dem Schmerz der ihn verzehrte

Jn abgeriſſenen Sätzen vertheidigte ſie den Vater und
flehend bat ſie den Sohn Denjenigen dem er Pflicht und
Gehorſam ſchuldete demüthig um Verzeihung zu bitten ſiele ihm nicht daß er den Brief den er r geſchrieben

geleſen
Sie ſchwieg und blickte in das Geſicht des Sohnes das

plötzlich düſter umſchattet Zeugniß gab wie tief die heiligſten
Gefühle der Mannesbruſt verletzt waren Er hatte ſich ge
lobt von dem Vater der ihn ſo ſchmählich hintergangen
ſich loszuſagen er hatte ſich dies gelobt in dem Bewußtſein
daß er nimmermehr die gebührende Achtung ihm zollen
konnte und nun ſollte er ſeinen Gefühlen ſeiner Ueber
zeugung Gewalt anthun er ſollte nun ein lebenslanger
Heuchler werden und ſeine Seele zum Meineid an ſich ſelbſt
zwingen Es war unmöglich

Mutter theuerſte Mutter Du verlangſt Uebermenſch
liches von mir rief er düſter

Edmund bat ſie es lehrt uns die heilige Schrift
Verzeihe damit auch Dir verziehen werde

Sie hatte dieſe Worte mit dem Ausdrucke des tiefſten
Schmerzes geſprochen ſie fühlte daß in dieſen Worten das
beſchämende Bekenntniß für die Mutter lag an die Groß
muth des Kindes für den Vater appelliren zu müſſen

Der Sohn blickte in das entfärbte Antlitz und las darin
W ger npf den entſetzlichen Kampf den ihr dieſe Worte
gekoſtet

Seine Mutter war ihm das Heiligſte auf Erden dieſe
Worte von ihren ſterbenden Lippen ſchienen ihm wie ein Gebot
des Himmels und er verſprach ihren Wunſch zu erfüllen

rin von Schmerz bedeckte er ſein Geſicht mit
den Händen Als er wieder aufblickte ſprang er plötzlich auf
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der Feind zieht ſich zurück Die pommerſche Zähigkeit
die todesverachtend dem furchtbaren Feuer des Feindes Stand

gehalten war es an der ſeine letzten Anſtrengungen geſcheitert

waren
Einedeutſcheund preußiſche Biſchofskonferenz

wird in dieſer Woche in Fulda abgehalten werden Wohl wer
den wie herkömmlich die katholiſch kirchlichen Angelegenheiten
Prenßens auch diesmal zur ar kommen doch ſtehen in
erſter Reihe die ſoziale Frage und die afrikaniſche Miſ
ſion welche in dem bekannten Schreiben des Papſtes an den
Erzbiſchof von Köln hervorgehoben worden ſind zur Verhandlung
für ſämmtliche deutſche Biſchöfe

Magdeburg 18 Auguſt Das Vorgehen der hieſigen
Staatsanwaltſchaft welche gegen 50 Vorſtandsmitglieder von
15 Fachvereinen wegen Vergehens gegen das Vereins
geſetz Anklage erhoben hat wird in Arbeiterkreiſen auf die
bekannte Miniſterialverfügung zurückgeführt welche eine ſtrengere
Handhabung der beſtehenden Geſetze in Anbetracht der Sozial
demokratie anordnet Die Fachvereine werden als politiſche Vereine
aufgefaßt die Angeklagten ſollen gegen das Geſetz verſtoßen haben
indem ſie in ihrer Eigenſchaft als Vereinsvorſtände miteinander in
Verbindung traten

Ratibor 18 Auguſt Hierſelbſt wurden 50 polniſche
Arbeiter ausgewieſen

Breslau 18 Auguſt Die Regierung ſtellt gegenwärtig
in unſerer an Rußland grenzenden Provinz eine Unterſuchung überdie Beſchäftigung euſſiſch polniſcher Arbeiter auf dies

ſeitigem Gebiet an Der Kernpunkt der Erhebungen liegt offenbar
in der dritten der von den Behörden zu beantwortenden Fragen
welche lautet Reichen die beſtehenden Melde und Kontrol
vorſchriften aus um den Zuzug der polniſchen Elemente
zu verhindern

Danzig 18 Auguſt Gegen die Wahl Dr Baumbachs
zum Oberbürgermeiſter von Danzig macht ſich eine ſtarke
Oppoſition geltend Einmal weil Baumbachs politiſche Anſichten
einem großen Theil der Stadtbevölkerung nicht genehm ſind zum
Andern weil die parlamentariſche Thätigkeit deſſelben ihm nicht
geſtatten wird ſich mit demjenigen Eifer ſeinen Berufsgeſchäften
zu widmen der für nothwendig erachtet wird Der Oberpräſident
a D v Ernſthauſen iſt der Bürgerſchaft der genehmſte Kan
didat Seine Wahl iſt nicht ausgeſchloſſen

Kiel 18 Auguſt ie Manöverflotte iſt heute nach
Sonderburg in See gegangen

Mainz 18 Auguſt Jn einer geſtern Abend dahier abge
haltenen außerordentlich gut beſuchten Verſammlung der
ſozialdemokratiſchen Partei in der Herr Reichs und
Landtagsabgeordneter Jöſt die Gründung eines Parteiblattes be
fürwortete wurde einſtimmig der Beſchluß gefaßt in Mainz eine
ſozialdemokratiſche Tageszeitſchrift herauszugeben Die
Zeitung ſoll erſcheinen ſobald ſich 2000 Perſonen durch ihre
Unterſchrift verpflichtet haben ſtändige Abonnenten des Blattes zu
werden

Karlsruhe 18 Auguſt Der Großherzog traf geſtern
Vormittag zu dem geſtern in Weinheim abgehaltenen Abgeord
netentage des badiſchen Militärverein Verbandes daſelbſt ein und
nahm an den Verhandlungen ſowie an der Enthüllungsfeier
des Kaiſer und Kriegerdenkmals theil Jn drei An
ſprachen wandte ſich der Großherzog an die Krieger und ermahnte
ſie feſt zuhalten in Treue zu Kaiſer und Reich und die
Vergangenheit nicht zu vergeſſen um für die Zukunft ſtark zu
ſein Wir müſſen auf Vorpoſten ſein ſchloß der Groß
herzog ſeine Anſprache Die Krieger ſtimmten jubelnd den Aus
führungen zu Abends verließ der Großherzog unter brauſenden
Hochrufen des Publikums Weinheim und kehrte nach Schloß
Mainau zurück

Metz 17 Auguſt Der Kaiſer bewilligte für die durch
Hagelſchaden heimgeſuchten Landwirthe im Kreiſe Saarburg aus
ſeiner Privatſchatulle die Summe von 1000 Mark

Freiberg 18 Auguſt Für die am 24 Auguſt hier ſtattfindende Verſammlung von Delegirten ſämmtlicher
ſächſiſcher Erz und Kohlenbergwerke iſt folgende Tages
ordnung feſtgeſetzt Erſtrebung normaler Löhne achtſtündige
Schichtzeit wöchentliche Lohnzahlung Wegfall getrennter Gedinge
Aufhebung des Wagennullens und freie Aerztewahl bei den Knapp
ſchaftskaſſen weiter Entgegenſteuerung der Jmportirung fremder
Arbeiter Erſtrebung eines deutſchen Berggeſetzes Frei
zügigkeit innerhalb deutſcher Knappſchaftsbezirke durch Kartell
verträge Erſtrebung einer dem Arbeiter leicht verſtänd
lichen Statiſtik Stellungnahme zu einem deutſchen
Bergarbeiter Delegirtentag

München 18 Auguſt Das Feſtkomitee für die Sedan
feier hat ſich mit Rückſicht auf die bei der zwanzigjährigen
Wiederkehr des Tages zu veranſtaltende großartige Feier um
mehrere Mitglieder verſtärkt

Seine Mutter rang nach Athem und war in Erſtickungs
gefahr Er wollte den Arzt rufen er ſah ſich nach Waſſer
und Hilfe um aber die ſterbende Mutter hatte noch eine
Aufgabe zu erfüllen und bekämpfte den Tod

Jhre Hand auf ſeinen Arm legend deutete ſie auf die
Tropfen welche auf dem Tiſche ſtanden Kurz darauf trat
eine Erleichterung ein und die Sterbende konnte wieder
ſprechen

Edmund ſagte ſie leiſe ein letzter Wunſch iſt es
den ich Dir eröffne die letzte Bitte einer ſterbenden
Mutter iſt es die an Dein Ohr klingt Du warſt immer

ein guter Sohn
Theuerſte Mutter errege Dich nicht was immer Du

von mir verlangſt ich will es erfüllen ſo Gott mir helfe
Und er küßte die bleichen Wangen und drängte gewaltſam
die hervorquellenden Thränen zurück

Sie drückte ſeine Hand
Mutter theuerſte Mutter fuhr Edmund fort jich

kann mir denken was Dich mit ſo ſchmerzlicher Sorge in
dieſer entſetzlichen Stunde quält ich ſoll mein Verſprechen
erneuern daß ich Adeline zur Gattin nehme Theuerſte
Mutter ich bin mir meiner Pflicht bewußt beruhige Dich
z werde mein Wort halten Dein Andenken ſoll mir heilig
ein

Nicht doch mein Sohn ſagte ſie indem ihre ſanften
Augen ſich auf die ſeinen hefteten Jch will mit dem Be
wußtſein in das Grab ſteigen daß nichts mehr zwiſchen
Eure Verbindung treten kann

Sie hatte dieſe Worte mit wunderbarer Feſtigkeit e
und nun blickte ſie in das bleiche ſchmerzlich bewegte Geſicht
des Sohnes den ſie ſo liebte und ihr brechendes Herz
füllte ſich mit tiefem unnennbarem Weh daß ein grauſames
Schickſal ſie zwang von dem geliebten Sohne ein ſolches
Opfer zu verlangen
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Nr 193 Mittwoch
OeſterreichUngarn

Wien 18 Auguſt Der König von Rumänen und
der PrinzThronfolger ſind gegen Mittag von Jſchl nach München
abgereiſt Kaiſer Franz Joſef geleitete dieſelben zum Bahnhof wo
ſich die Monarchen mit wiederholten Umarmungen verabſchiedeten

Es verlautet beide Monarchen hätten wichtige militäriſche
Abmachungen getroffen und man hebt hervor daß der General

r in dige n langen Audienzen vom König
Karo angen wurde König Carol ſei vom Ergebniß desJſchler Aufenthalts hochbefriedigt gen

Jtalien
Rom 18 Auguſt Die Tribung verſichert Crispis

Reiſe zum Könige nach Monza bezwecke Feſtſtellungen für die
Zuſammenkunft zwiſchen Crispi Kalnoky und Caprivi zu
treffen Crispi rig ſeinen Wählern in Palermo an er
werde demnächſt daſelbſt eintreffen und eine Programmrede
halten

Frankreich
Paris 18 Auguſt Der Präſident der Republik

begiebt ſich heute Vormittag zur Einweihung des neuen Hafens
nach La Paliſſe welcher zu derſelben Bedeutung wie die Häfen
von Havre Antwerpen und Liverpool erhoben werden ſoll
Der Marineminiſter iſt zur Theilnahme ad der Enthüllung des
Denkmals für den Admiral Courbet in Abbeville eingetroffenDas Journal officiel veröffentlicht ein Setker
durch welches die öffentliche Bekanntmachung des in Paris abge
ſchloſſenen Uebereinkommens zwiſchen Frankreich und den

e

Niederlanden betreffend die Grenzberichtigung zwiſchen
Franzöſiſch Guyanga und Surinam angeordnet wird

Großbritaunien
London 18 Auguſt Endlich iſt auch den engliſchen

Geſetzgebern die Ferienzeit gekommen Das Parlament
iſt heute vertagt worden Die Thronrede bezeichnet die Be
ziehungen Englands zu allen auswärtigen Mächten als friedliche und
freundſchaftliche ſie erwähnt die mit Deutſchland und Frankreich

re Abkommen ſowie die Annahme der Akte der Konferenz
ber den Sklavenhandel welche von allen Mächten ausgenommen

Holland angenommen worden iſt Die Regelung der Streitfrage
wegen Neufundland liege der Regierung am Herzen und beſchäftige
ihre Aufmerkſamkeit in vollſtem Maße Schließlich werden die in
der beendigten Tagung erledigten geſetzgeberiſchen Arbeiten auf
gezählt Bezüglich der Beantwortung dieſer Thronrede erklärte
Jackſon im Unterhauſe die Regierung werde bei Beginn der nächſten
Tagung den Erlaß einer kurzen Adreſſe zur Beantwortung der
Thronrede beantragen da ſie hoffe daß ein einfacher Ans
druck des Dankes an die Königin die Adreßberathung weſent
lich abkürzen werde Der Schluß des Parlaments erfolgte um ſechs
Uhr Abends

Jm Hydepark fand geſtern eine Monſtre Demon
ſtration von Dockarbeitern und von Mitgliedern anderer Ge
am eine ſtatt um den letztjährigen Sieg im Dockſtrike zu
eiern

Der erſte Schritt zur Verſtärkung der britiſchen Be
feſtigungen an der Mündung der Themſe und des Medwah
wurde am 15 Auguſt gethan indem auf der Zentralbaſtion von
Sheerneß ein 30 Tonnen Hinterladegeſchütz aufgeſtellt wurde

Orient
e Ronſtantinopel 17 Auguſt Das Kriegsgericht hat

über die Urheber der Unruhen welche am 27 vor Mts in
der armeniſchen Metropolitankirche zu Kumkapu ſtattfanden
das Urtheil gefällt Der Haupthäter wurde zum Tode
drei andere zu 15jähriger fünf Angeklagte zu 10jähriger
bis herab zu 6jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt Der
Miniſterrath beſtätigte das Urtheil welches nunmehr dem
Sultan unterbreitet wird

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 Auguſt
Amtmann Bartels Am Sonntag verſtarb im 66 Lebens

jahre der Amtmann Herr Heinrich Bartels zu Giebichenſtein Derſelbe
gehörte ſeit längeren Jahren u A der dortigen Gemeinde Vertretung
an die in ihm ein reges Mitglied das ſich vielfach um die Hebung
der Intereſſen des Ortes verdient gemacht hat verliert Seine irdiſchen
Reſte werden auf dem Stadtgottesacker in Halle a/S im Erbbegräb
niſſe der Familie beigefſetzt

Carambolage Heute Vormittag ging dem beim Kaufmann
St bedienſteten Geſchirrführer S das von ihm geführte Pferd mit
dem Wagen in der Langengaſſe durch nahm ſeinen Weg den Steg
entlang und rannte dort gegen ein Geſchirr des ſchen Abfuhrinſtituts
wodurch es zum Stehen kam Eines der Pferde des letzteren Ge
ſchirres wurde am linken Hinterfuße beſchädigt ein weiterer Unfall iſt
dabei nicht erfolgt

Jn der Haft geſtorben Geſtern Nachmittag verſchied im Poli
zeigefängniß plötzlich am Herzſchlag der Kaufmann K aus Egeln
Derſelbe war vorgeſtern inhaftirt worden weil er total betrunken in
der Ankergaſſe gelegen hatte

Durch den Hufſchlag eines Pferdes verletzt wurde geſtern
früh der Geſchirrführer H aus dem benachbarten Sennewitz
Beim Anſchirren der Pferde ſchlug eines derſelben nach hinten aus und
zerſchmetterte dem Manne die Kinnlade

Zärtliches Ehepaar Als am Sonntag Mittag ein in der
Schützengaſſe wohnender Handarbeiter in ſeine Wohnung eintreten wollte
fand er dieſelbe verſchloſſen Um hinein zu gelangen riß er die Thür
auf und traf drinnen ſeine Ehefrau welche um ihrem Manne den
Eingang zu wehren die Thür verriegelt hatte Der Mann ſetzte nun
ſeine beſſere Hälfte über ihre unpaſſende Handlungsweiſe zur Rede
worüber dieſe ſo erzürnt wurde daß ſie einen Blumentopf ergriff und
denſelben ihrem Manne an den Kopf ſchleuderte wodurch eine klaffende
Wunde an der Stirn hervorgerufen wurde Der Verletzte war ſofort
bewußtlos zuſammengebrochen

Sturz vom Rollwagen In den Pulverweiden wurden geſtern
Vormittag die Pferde vor dem Rollgeſchirr einer dort belegenen Fabrik
ſcheu und zogen den Wagen ſcharf an Der Führer des Geſchirresbandarbelter M von hier ſtürzte dabei herab kam aber ſo glücklich

R liegen daß ihn die Räder des ſchwer beladenen Wagens nur zu
treifen vermochten Außer einer nicht unerheblichen Kopfwunde trug

der Unglückliche noch mehrfache Quetſchungen davon ſodaß ſeine Ueber
führung nach dem Krankenhauſe erfolgen mußteDuntie Sache Als am Freitag Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr
der Gärtnerlehrling Th auf Reilsberg durch den dortigen Park ging
und einen dort unbefugt ſich aufhaltenden großen ihm unbekannten
Menſchen anrief feuerte dieſer einen Schuß vermuthlich aus
einem Revolver auf ihn ab der den Hut durchbohrte Th ergriff
glücklicher Weiſe mit bloßem Schrecken davongekommen ſofort die Flucht
und hörte nur noch ein wg Anſchlagen des Hahnes der Schußwaffe
ſo daß ein zweiter Schuß verſagt zu haben ſcheint Der Thäter iſt
unzweifelhaft ein gefährliches Jndividuum ſeine Ermittelung iſt aber
ſchwer möglich da er in der Dunkelheit nicht näher geſehen worden iſt

Uebermuth ſelten i Auf dem Grundſtücke Mans
felderſtraße 40 verſuchte geſtern Abend der beim Neubau der ſtädtiſchen
Gasanſtalt beſchäftigte Arbeiter J von der zu ſeiner Wohnung
re Treppe herabzuſpringen Dies Wagniß ſollte dem Manne
jp eß theuer zu ſtehen kommen indem derſelbe in Folge eines Fehl

rung nach dem Krankenhaufe erforderlich machte

Zum Raubmorde Wir wir unſern Leſern geſtern mittheilten
war man einerſeits zu der Anſicht gelangt daß der Ermordete mit dem

kaufen kann

prunges einen linksſeitigen Beinberuch erlitt der ſeine Ueberfüh

hingewieſen worden daß in ihm der Schmiedegeſelle Robitz aus Bran

denburg wiederzuerkennen wäre Die zweite Annahme hat ſich als
richtig herausgeſtellt Schon in letzter Nummer berichteten wir daß
Perſonen aus Trebitz bei Wettin erſchienen um nach dem Bilde das
Opfer des Verbrechens zu rekognosziren Die Herren Schmiede
meiſter Voigt und der Ortsvorſteher aus genanntem Orte haben
mit Beſtimmtheit erklärt daß der Ermordete der Schmiedegeſelle
Theodor Robitz iſt der bis vor drei Wochen bei V in Arbeit ge
ſtanden Zuletzt iſt der Geſelle mit drei Handwerksburſchen wandernd

auf der Landſtraße bei Trotha geſehen worden ſoll gut gekleidet ge
weſen ſein und einen ſogen Berliner getragen haben Hoffentlich
gelingt es nunmehr auch bald den Mörder ausfindig zu machen

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Außerordentliche Sitzung am Mittwoch den 20 Auguſt er Nach
mittags 5 Uhr im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

as Landwehrzeughaus auf1 Stellung des Erſatzgebäudes für
dem Roßplatze

2 Einführung der Straßenbahn in die Delitzſcherſtraße und den
Vorplatz des Perſonenbahnhofes

3 Herſtellung von Revaraturarbeiten in dem ſtädtiſchen Wohn
gebäude Schimmelftraße 2

4 Einleitung des Enteignungsverfahrens wegen eines in der
Breitenſtraße abzutretenden Landabſchnittes und

5 Vorlage denſelben Gegenſtand betreffend
6 Mittheilung von dem Verlauf des am 21 Juli er ſtattgefun

denen Verſteigerungstermins und Ablehnung der gemachten
Gebote ſowie

7 Ablehnung eines nachträglich eingegangenen Gebotes auf eineParzelle des Schulgrundſtücks in ſef Poſtſtraße

8 Entſchädigung für zur Straße abzutretendes Land in der Schul
gaſſe und Mittelſtraße

9 Aenderungen am ſüdlichen Bebauungsplan
10 de werb und Austauſch an den Häuſern Schmeerſtraße 15

un
11 Landerwerb an der Neuſtadt zu dem Hauſe an der Moritzkirche 1
12 Einleitung des Enteignungsverfahrens wegen eines am alten

Markt zur Straße entfallenden Landabſchnittes13 ündialerung der nördlichen Längshälfte des Mühlweg Fahr

ammes

Vermiſchtes
Der Phonographen Paſtor Die Londoner Electrical Review

beſpricht in ſarkaſtiſcher Weiſe die neueſte elektriſche Gründung die
Pdison Phonographe Toy Automaton Company Lim auf welche
M 6,000,000 Aktienkavital eingezahlt worden ſind Davon bekommen
die Patentverkäufer M 5,600,000 und den Aktionären bleibt ein Aktien
kavital von M 400,000 Großer Thomas Aber welches Feld ſteht
nicht der Phonographen Puppe offen BElectrical Review zählt eine
ganze Reihe Verwendungen auf von denen die erhebendſte der Pho
nographenpaſtor iſt Wenn eine Gemeinde zu arm iſt ſich einen
Pfarrer halten zu können ſo kauft ſie ſich für 100 Mark einen Phono
re Prydiger dem jeden Sonntag die paſſende Walze einge
etzt wird

Eine eigenthümliche Doppelhochzeit fand am 13 Auguſt
in Payſon Arizong ſtatt Die Brautpaare waren Thomas Beach und
Maggie Meadoews Charles Cole und Julia Hall Etwa zweihundert
Gäſte alle beritten verſammelten ſich in der Hauptſtraße des Ortes
Die Brautpaare ſelber ritten auf feurigen Roſſen Die Bräute waren
in Reitcoſtüme gekleidet und die Bräutigame trugen Hirtentracht Richter
Birch ebenfalls zu Pferde vollzog die Trauung und nachdem die glück
lichen Paare mit Glückwünſchen und Hochzeitsgeſchenken überhäuft
ſworden wurde angekündigt daß Charley Meadow der Bruder einer
der Bräute als Hochzeitsgeſchenk alle die Rinder angeboten habe welche
die neuvermählten Paare vor Sonnenuntergang einfangen und brand
marken könnten Die Jagd begann unverzüglich Die Bräute trugen
die Brandeiſen und die Bräutigame die Lariats Die Gäſte folgten
um den Sport zu genießen Während des Tages wurden 36 Rinder
eingefangen

Schenkt mir Blut der edlen Reben Schenkt mir Wein
Haben s oft als Bruder Studio geſungen und in dem Gedanken uns
berauſcht wie ſchön es wäre wenn in dem Krug da auf dem Tiſch
ſtatt des oft recht ſchlechten Bieres die Blume vom Rhein duftete
Heut iſt jenes Lied aus der Mode gekommen Man ſingt von der
Lindenwirthin und dem Buben der Mantel Hut und Wanderſtab und
ſchließlich ſein Herz ihr verpfändete für Wein Die Zeiten die
Lieder ſind andere geworden Aber eins iſt geblieben auch der ſtudi
renden Jugend trotz aller Fluthen von Bier die ſie einſchlürft Die
Sehnſucht die Liebe zum Wein Hei wie geht das Herz auf und wie
werden die Augen hell und der Sinn ſo frei wenn man ins Tiroler
Land kommt und weiter hinab nach Wien und ins Ungarland wo der
Wein ſo gut und ſo billig iſt Der Deutſche namentlich in der Jugend
verlangt nun einmal zur Löſchung ſeines Durſtes mächtige Quanti
täten Der billige Preis unſeres gewöhnlichen Schankbieres geſtattet
ihm darin ſeiner Neigung zu folgen Aber der Wein Naumburger
ſelbſt wenn s Sonnenſeite iſt und der von Schleſiens Bergen ſtammt
will doch nicht munden theuer freilich iſt er nicht Der Trank aber
vom Rhein und der Moſel aus der Pfalz und vom Stein zu Würz
burg er iſt als alltägliches Getränk nur den di superiorum gentium
vergönnt Und doch ſoll wie Bismarck einſt ſagte Wein das Gerränk
der Deutſchen werden Nun jetzt kann Rath dazu werden Aus dem
ob ſeines Weines ſo viel geſchmähten Schleſien dringt eine frohe
Botſchaft zu uns Der Königliche Gartenbaudirektor C Haupt in
Brieg hat ſeit mehreren Jahren mit dem beſten Erfolg Verſuche gemacht
in Zinkhäuſern einen Wein zu züchten der den beſſeren Weinſorten
aus den gleichen im Freien wachſenden Reben nichts nachgiebt Und
dazu iſt der Preis dafür ſo gering daß auch der minder Begüterte ihn

Aus ſeinen 360 Stöcken erzielte Herr Haupt bisher jedes
Jahr etwa 40 Hektoliter Wein deſſen Selbſtkoſten auf kaum 40 Pfg
für die Flaſche geſchätzt wurden Weinkenner haben die Weine erprobt
und waren einſtimmig in ihrem Lob Nun wäre nur zu wünſchen
daß es auf dem von Herrn Haupt eingeſchlagenen Weg den man bei
ihm ſtudiren kann gelinge auch in anderen Gegenden Deutſchlands
einen guten und billigen Wein zu erzeugen der uns von dem Tribut
an die Weinländer zum Theil befreite

Das Schickſal ſucht uns ſchwer heim ſo ſchreibt ein Berliner
Blatt Erſt ſagt uns ein Amerikaner über unſere Küchen die Wahrheit und
ſett lieſt uns ein Herr Alex Mendenſtein aus Süddeutſchland in einer Weiſe
en Text daß die Hottentotten und Buſchmänner Gentlemans gegen uns ſind

Unſer Stolz iſt gebrochen ja wir verſtehen gar nicht wie wir den Muth
haben können als Reich shauptſtädter und Spreeathener noch
weiter leben zu können Herr Mendenſtein ſchreibt 1 Berlin als
Stadt ſehr ſchön muſterhafte Reinlichkeit ſcheint eine tüchtige Stadt
verwaltung zu ſein 2 Einwohner von Berlin Rüpel und
Flegel von A bis Z Eine ſolche Unkultur wie ſie hier im Volk ſteckt
dürfte kaum wieder nicht einmal bei den Hottentotten anzutreffen
ſein 8 Pferdebahn Omnibusſchaffner u ſ w ſind derartig unge
fällig ungebildete Leute wie nirgends weiter Selbſt die Kaſſirerinnen
an der Stadtbahn ſind dürre eckige ſcheußliche unliebenswürdige
Kartenhinwerferinnen Kurzum Bei dieſer Unkultur der Bevölkerung
ſage ich mit Freuden Adieu große Stadt nicht aber Großſtadt Nur
eine Klaſſe von Menſchen hat Gnade vor parr Mendenſtein geſunden
die Schutzleute welche gefällig ſind Wir werden uns beſſern

verehrter ſüddeutſcher Gemüthsmenſch Jm Uebrigen rathen wir Jhnen
in Jhrer Heimath Jhr Urtheil nicht zu laut auszuſprechen Sie möchten
vor homeriſchem Gelächter ſich nicht retten können

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 20 Anguſt

Bei ſüdöſtlichem Winde und veränderlicher Bewölkung
warmes zur Gewitterbildung neigendes Wetter

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Arbeiter Karl Reinboth aus Hettſtedt identiſch ſei andererſeits darauf J 20 Auguſt Seile 3m

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Auzeiger

49 Kaſſel 18 Anguſt 1 Uhr Nachm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Für die geſtrige Nummer zu
ſpät eingegangen Das reralkommando hat für die
Manöver die Nichtbelegung der verhagelten Ortſchaften
Oberheſſens mit Einquartirung angeordnet

Kiel 19 Anguſt 10 Uhr 30 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Am 2 September wird im
hieſigen Schloſſe die ſchleswig holſteiniſche Ritterſchaft
empfangen

Wien 19 Auguſt 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Vaterland
will aus zuverläſſiger Quelle erfahren haben Kaiſer Wilhelm
komme in der zweiten Hälfte des September nach Wien Jn der
hieſigen Hofburg würden bereits Empfangsvorkehrungen
getroffen

Budapeſt 19 Auguſt 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Einer Einladung
Kaiſer Wilhelms folgend wird nicht nur Kal nokhy ſondern
auch Feldzeugmeiſter Beck in Begleitung des Kaiſers Franz
Joſeph zu den preußiſchen Schlußmanövern im September
nach Schleſien kommen

Petersburg 19 Auguſt 9 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Während des heutigen
erſten Manövertages halten ſich beide Monarchen beim Weſt
korps auf Vom geſtrigen Abend an iſt über das ganze Manöver
feld der Kriegszuſtand verhängt Die Bahnlinien
welche der Hof benutzt ſind mit Militärpoſten be
ſetzt welche Zelte aufgeſchlagen haben Der kaiſer
liche Sonderzug wird von vier Poſten mit auf
gepflanztem Bayonnet bewacht

P London 19 Auguſt 9 Uhr 54 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Ruſſiſche
Regierung beſtellte in einer franzöſiſchen Fabrik eine
halbe Million Gewehre neueſter Konſtruktion

Breslau 18 Auguſt Auf die Aufrage des Ausſchuſſes
der hieſigen Studentenſchaft ob dem Kaiſer eine Auf
fahrt der letzteren genehm ſein würde iſt vom Hofmarſchallamt
der Beſcheid eingetroffen daß der Kaiſer mit Rückſicht auf
die beſchränkte Zeit bedaure von der Entgegennahme der
Auffahrt abſehen zu müſſen

Zur Monarchenbegegnung in Rußland
Siehe auch vorſtehendes Privat Telegramm

Petersburg 18 Auguſt Der Reichskanzler v Caprivi
der deutſche Botſchafter General v Schweinitz und Geheimer
Legationsrath Raſchdau kommen Donnerstag nach Petersburg
ebenſo der Chef des Civilkabinets Wirklicher Geheimer Rath von
Lucanus Der Graſhdanin berichtete über die ſtatt
gehabte Begrüßung des Kaiſers Wilhelm mit ſeinem
Wyborger Regiment weiter Als dem Kaiſer auf einer ge
ſchnitzten Holzſchüſſel Salz und Brot auf einer anderen ein
Krug mit Soldaten Kwas vom Regiment dargebracht wurde
ſagte der Kaiſer huldvollſt dankend er werde die ſchönen
Gaben der Kaiſerin ſchenken Der Vice Admiral
Petſchurow Oberkommandirender der Flotte und Häfen des
Schwarzen und des Kaspiſchen Meeres wurde zum Mitgliede
des Staatsraths ernannt

Narwa 18 Auguſt Bei dem heutigen Frühſtück brachte
Kaiſer Alexander in ruſſiſcher Sprache einen Toaſt auf
Se Majeſtät den Kaiſer Wilhelm aus und ſchloß hieran einen
Trinkſpruch auf den Kaiſer von Oeſterreich deſſen
Geburtstag heute iſt Kaiſer Wilhelm erwiderte
ebenfalls in ruſſiſcher Sprache mit einem Trinkſpruch auf den
Kaiſer Alexander
Wilhelm zur Rechten der Kaiſerin von Rußland Hente früh vor
der Parade machte Kaiſer Wilhelm den ruſſiſchen Majeſtäten den
prachtvollen Jagdwagen zum Geſchenk

Athen 18 Auguſt Heute Mittag erfolgte in Tatoi die
Taufe des Sohnes des Krouprinzen Konſtantin Dem
feierlichen Akte welcher durch den Archimandriten vorgenommen
wurde wohnte die Kaiſerin Friedrich die geſammte königliche
Familie das diplomatiſche Korps die Miniſter und ſonſtigen
Staatswürdenträger bei Der Täufling erhielt den Namen Georg

Madrid 18 Auguſt Die Regierung hat heute ein
Telegramm ihres Geſandten in Marokko der ſich zur Zeit
in Robat el Naharieh befindet erhalten nach welchem die
Verhandlungen über Melilla und die ſonſtigen Ange
legenheiten einen befriedigenden Verlauf nehmen

Paris 18 Anguſt Die France hält eine Abtren
nung von etwa 100 Mitgliedern der Rechten in der Kammer
für bevorſtehend Dieſelben würden nach Meinung des
Blattes eine unabhängige Gruppe bilden und ſich der Re
publik anſchließen

Antwerpen 18 Auguſt 30000 Fremde waren geſtern
hier anweſend zur Eröffnung des Euchariſten Kongreſſes
durch Kardinal Gooſens

Kopenhagen 18 Auguſt Drei Schiffe des öſterreichiſchen Geſchwaders ſind hier eingetroffen und auf der
Erzherzog Carl

Szephan wird heute Nachmittag 51 Uhr von der Königin
äußeren Rhede vor Anker gegangen

empfangen werden Um 6 Uhr findet Galatafel ſtatt
Kopenhagen 18 Auguſt Anläßlich des heutigen Ge

burtstages des Kaiſers von Oeſterreich fand heute
im Schloſſe Amalieuborg ein Galadiner ſtatt zu welchem
der V Karl Stephan und die übrigen Offiziere des hier
vor Auker liegenden öſterreichiſchen Geſchwaders eingeladen waren

Berliner Börſe
Dienstag 19 AuguſtAnfangskourſe uCredii 173,25 Bochum Guß 174,80Franzoſen 107 50 Hibernia 1083,40Lombarden 66,50 Marienburg Mlawka 67,50

Disconto Commandit 227,60 Oſtpreuß Südbahn 100,75
Darmſtädter Bank 164,25 Durx Bodenbach 285,25
Dresdener Bank 164,90 Elbethal 104,10Handelsgeſellſchaft 173,50 Gotthardtbahn 165,25
Nationalbank f D 139 WarſchauWien 288,40nternationale Bank 119,50 Nordd Lloyd 15470
ortmunder Union 108,50 4 Ungarn 90,90Laurahütte 159,75 Ruſſiſche Noten 245,75

Tendenz feſt

Bei dem geſtrigen Diner ſaß Kaiſer
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Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der Vor
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Heute Mittwoch Nachmittags 4 Uhr

Großes Militär Concert
Entree à Perſon 30 Pfg O Wiegert

L

Heute Mittwoch von b4 Uhr anFamilien Frei Concert
Pr B W

See23 August 1890
Saalschlossaktienbrauerei in Giebichenstein

Beginn pünktlich 8 Uhr Nachmittags geöffnet von 1 i Uhr Mittags ab
nicht früher Eintrittskarten zu 15 Pfg im Vorverkaufe bei den Herren
Vertrauensmännern im Oberbergamte in der Universität im Hauptsteuer
amte im Risenbahnbetriebsamte bis 22 Mittags später nur an der Kasse
des Pestlokals zu 30 Pfg Zutritt nur für die ordentlichen und ausser
oräentlichen Mitglieder und deren Familien Mitglieder Sehulbesuchende
Kinder sind beitragsfrei Nitglieds Karten mitbringen

Der Vorstand
Handwerker Meister Verein

Freitag den 22 August7 Abonnements Concert
im Paradies

Anfang 7 Uhr Der Vorstand

Bntter Geflügel Honig
Tägl friſche Süßrahm Grasbutter mit
Eis verpackt 7 M 50 Pfg aller
feinſten Blüthenhonig zart ffein 4 M

Enten edelſtee Hirnen r
verſ franuco Nachn 9 Pfd netto

Fanny Klüger Tluſte Galizien

F Kohlharcdt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geiſtſtraße 20

Das größte reine Roggenbrod liefert die Brodfabrik Herreßſte 1 u die

bekannten Verkanfsſtellen

Feinſter geriebener Napfkuchen mit
Vanilleguß vorzügl Matz Mohn
Kirſch u Kartoffelkuchen von über
raſchend feinem Geſchmack deutſcher
Kaiſerzwieback täglich friſch bei

arl Koch Herrenſtraße 1

Doppelbier f
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten em
pfiehlt H Müller Schwemmebrauerei 1

Gr wohlſchmeckend Hausbacken
brod empfiehlt die Bäckerei von

F Hugo Moritzkirche 4
en gros Waaren es aetan
liefert in nur guter Ausführung

ouse Gros ch Lindenſtraße 18

50 Pf 3 Hühner 8 Kücken 35
Eier

friſche große 65 Stück 3 M 20 Pf

Schreibzeuge Aſchenbecher

Restaurant Fürstenthal
Heute Mittwoch Abends von 7 Uhr ab

Er Großes Extra Concert
gegeben von der Dölauer Bergkapelle wozu ergebenſt einladet

Eintritt frei C A Wedemann
Ausverlagaurff

Eine großte Partie
Handtücher Tiſchtücher Servietten
Gedecke zu 6 8 und 12 Perſonen

in zurückgeſetzten Muſtern aufferordentlich billig empfiehlt

Wilh Walter Wüäsche FabrikLeipzigerſtr 92

Zu den im Monat Auguſt ſtattſindenden
Geburtstagen bringe ich mein Lager von Kurz Galanterie und Spielwaaren
Kunſt und Luxus Artikeln in empfehlende Erinnerung Großartige Auswahl
ſämmtlicher Reiſe Artikel als Koffer Taſchen Neceſſaires Feldflaſchen
Trinkbecher Plaidriemen ferner Gegenſtände zur Stickerei als Wandmappen
Schlüſſelbretter Bürſtenkaſten Handtuchhalter Staubtuchkaſten Schirm
ſtänder e Reizende Sachen in Bronce euivre poli Kupfer Kunſtguß
Emaille Silber Alfenide Holz Galanteriewaaren als Rauchſfervice

Ferner Vaſen Krüge Urnen ſowie Wand
decorationen e

F Ritter Halle a S I eipzigerstr

Kurbad Sommerstein
b Saalfeld in Thür verſ gratis Proſp über

Diät und Wasserkuren c
Specialität Kuren nach

Sohroth Liskow Kneipp v Düring

Walhalla Theater
Direktion Richard Hubert

010101010101010 D000800000 D0000000 Bierdruck Apparate

Neues Programm undDie Geſchwiſter BVayer P atent Mormal4 Perſonen

Luft Gymnaſtiker und Phoites hWongleuſe der gung Zapinannengleuſe auf rolle 4Hr Ben Abbullah empfiehltDrahtſeilkünſtler
Die Fahrt vom Eiffelthurm

Mr Hubertus mit Miß Ornis
Kunſtpfeifer Thier und Naturſtimmen

Jmitator
Fränlein Jenny Kronanu
Lieder und Walzerſängerin
Auf Wunſch weiker engagirt

Herr Guſtav Roſe
Geſangs Humoriſt

Aufallgemeines Verlangen weiter engagirt

Canenaer Weg

ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vietoria
Sommer Theater

Leipzigerſtr 61
Mittwoch den 20 Auguſt 1890

Gaſtſpiel des Fräul Clara Rothe
DerPoſtillon von Müncheberg

Große Geſangspoſſe in 5 Bildern
von Jacobſohn

Anfang Uhr Die Direktion
Germania Garten
Dienstag den 19 Aug Abends

Frei Concert
HI Spel ling

Neue Ameiseneier
neue Hollunderbeeren
in vorzüglicher Qualität empfiehlt billigſt
E Walther an d Glauch Kirche

Schmeerstr 43

d

Beste Riehbeck sche Brikets
in dem gewöhnlichen kleinen und in grossem Format von allbekannter Vorzüglichkeit

pa Bötterfelder Brikets
Nasspresssteine von besonderer Grösse und Güte Böhmische Kohle Stein

Kohle und Anthracit nur in tadellosen ersten Marken
Grudecoke Gascoke gebrochene Coke Schmelzeoke
Ia Kieferne Meilerholzkohlen und Steinkohlenbrikets

e kohlenbanclung

W Voigt vorm Otto Pitzschke

pünktlicher Bedienung

Holz in Scheiten gesägt und gehackt

Grudeöfſen für Zimmerheizung
und zum Kochen billigste und gesündeste Heizung seit Jahren bewährt und mit bestem
Erfolg in Schulen Krankenhäusern Wohnungen Arbeitersälen und Fabrikräumen eingefübrt

Bestellungen nehmen gern entgegen

F G Kitzing Schubarth Geppert 6 Amthor jr
Giebichenstein

Do000000000e 000000000006

Fernsprecher 442
empfiehlt sich zur Anlieferung jeder Art von Brennmaterial für Haushaltungen und

Fabriken unter Garantie von richtigem Gewicht und

von Oberröblingen

Herm Graeger Nohf

Halle a Geiſtſtr 58
Fabrik für Vierdruck

Apparate
Die alleinige Ausnutzung des

Vatents iſt von mir erworben
worden und können die Pakent
hähne einzig und allein nur aus
meiner Jabrik bezogen werden

Wohnungs Wechsel
Vom 15 Aug an wohne ich
Magdehb St 41a P

Hcke Forsterstrasse
Privatdocent Dr Kromayer

Specialarzt für Hautkrankheiten
A Pleiſfer Bechaniker

Halle a/S Kl Sandberg 20 I
Jähbmaschinenbandlung

und
Reparaturwerkstatt

AUnentgeltlich
w Zahnleidende operat beh tägl von

9 U Bei Anfert v Gebißſtücken nur
Berechnung des Materialverbrauches

Ecke Reil u Böckſtr 10 1 Tr

Concerthaus Karlstr I2
Größeres Vereinszimmer mit

Pianino zu vergeben

M W

A K C U B Sbeste Qualitäten

Forsterstr 46

G eeeeeeeee

Fleisch Extra
ur aecht wenn jeder Topf

den Namens zug c
n fo BI FA R rägt

J

Liebig s Fleisch Extract dient zur sofortigen Her
ellung einer vortrefflichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserung

und Würze aller Suppen Saucen Gemüse u Fleischspeisen
und bietet richtig angewandt neben ausserordentlicher
Bequemlichkeit das Mittel zu qrosser Ersparniss
im Haushalte Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwache
und Kranke
zu haben in den Colonial Deſicatesswaaren u Droguen

Geschäften Apotheken ete

Empfehle mein Lager von

Anfertigung jeder Neuarbeit ſowie Umänderungen und Reparaturen
ſ nell ſauber und billigOscar Greimbke Goldarbeiter

Breiteſtraße 4 Rath Prof Dr Weber abgehalten von

Pem k Okt d J ab Geiſtſtraße 33 ſchrägüber vom Harz

Hafer Gerſte Wicken
Weizen und Perlmais bei
Wilhelm Boehr im Rothen Roß

Die Kgl Zahnärztliche Klinik
befindet ſich von heute ab Kl Ulrich
ſtraßen und Jägergaſſen Ecke

Profeſſor Dr Holländer
werden ſauber geKlaviere ſtimmt u reparirt

R Wilke Bahnhofſtr 6

Daß oftmals durch ganz ein
Afache leicht zu beſchaffende

Hausmittel überraſchend ſchnelle F
Heilungen herbeigeführt worden S
ſind unterliegt keinem Zweifel
Jn der kleinen Schrift Der
Krankenfreund findet man
ſogar Beweiſe dafür daß ſelbſtbe langwierigen ſogenannten hoff

nungsloſen Fällen noch r
folgte Jeder Kranke ſollte das Buch
leſen es wird koſtenfrei verſandt von

Richters Verlags Anſtalt in Leipzig
r t

Poliklinik für Haut und
Geschlechtskrankheiten

Tägl unentgeltl Sprechst 11 12 in
der Universitätsklinik des Geh Med

Dr Kromayer Privatdocent an
der Universität

Ausverlgauf
Eine in zurückgeſetztenPartie S tep decken C Muſter von 3 Ware an

ſowie Schlaf und Reiſedecken empfiehlt billigſt

Wilh Walter ler v
Eine Auswahl ſtarker und leichter

Arbeitspferde iſt wieder eingetroffen und
ſteht unter Garantie und günſtigen Bedingungen
preiswerth zum Verkauf

Karl Hover sem
Halle a Magdeburgerſtr 25

Nürnberger Exportbier
vorzügliches Stärkungsmittel ärztlich analyſirt und empfohlen

18 Flaſchen 3 Mark frei Haus
Paul Schmädt Franckeſtraße 5

atienten
WBadewannen jeder Hröße ſowie Sitbadewannen

gebe auf jede beliebige Veit leihweiſe abMoritz König Zoalt ausgaſſe 9 u 10
Fferneprechanschluss Hr 492
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